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den. Auch die Tatsache, dass in den Medien, bei Wettbewer-
ben usw. die männliche Dominanz in der Skateboardszene 
sehr stark betont wird, erschwert weiblichen Personen den 
Zugang zu dieser weltweit stark verbreiteten Jugendkultur.

Wer ist Martha?

Wir vom Team Martha setzen diesen festgefahrenen Struk-
turen gemeinsam etwas entgegen. Was im Jahr 2012 von 
drei jungen Frauen damals noch unter dem Arbeitstitel „girls 
day“ begonnen wurde, ist heute als „Martha Skateboar-
ding“ aus Kassel nicht mehr wegzudenken.

Die von uns organisierten „girls only“- Tage in der Skatehal-
le bieten Mädchen und Frauen einen geschützten Rahmen, 
in dem sie sich dem Skateboardfahren unter Betreuung er-
fahrener Skaterinnen nähern können. So ermöglichen wir 
einer Vielzahl junger weiblicher Menschen einen Zugang 
zum Skaten. Wir wollen erreichen, dass sich jedes Mädchen, 
das seine Freude am Skaten entdeckt, schon bald auch an 
ganz normalen Tagen in die Halle traut und mit gestärktem 

:  Martha Skateboarding  
Skaten für Mädchen und junge Frauen

„Marthas Montag“ ist ein besonderer Tag im Jugend, 
Sport und Kulturzentrum Kesselschmiede in Kassel 
und dem dort ansässigen Kasseler Skateboardverein 
„Mister Wilson“.

Jeden ersten und dritten Montag im Monat öffnet die 1000 
Quadartmeter große Skatehalle und der dazu gehörende 
Beton-Outdoor-Skatepark, die ehrenamtlich und eigenhän-
dig durch den Skateboardverein geplant und geschaffen 
wurden, nur für Mädchen und Frauen.

Warum brauchen wir Martha?

Die Skateboardszene war und ist ein stark männlich gepräg-
ter Bereich, in dem für Mädchen und Frauen oft nur Platz 
am Rande des Skateparks als Zuschauerinnen übrig bleibt. 
Vielen, vor allem jungen Mädchen vergeht schnell der Spaß 
an dieser wunderbaren, bewegungsreichen und kreativen 
Beschäftigung, wenn sie die Erfahrung machen, unter einer 
Überzahl von männlichen Skatern eine Ausnahme darzustel-
len und womöglich skeptisch und abschätzig beäugt zu wer-
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Selbstbewusstsein nicht mehr die Blicke und Kommentare 
gleichaltriger Jungen fürchtet.

Neben dem Skaten organisieren wir regelmäßig gemeinsame 
Unternehmungen wie Grill- und Sommerfeste, Skatecamps, 
Flohmärkte in der Skatehalle, gemeinsames Siebdrucken, 
Planung und Bau von Skateboard-Rampen oder kleine Aus-
flüge in andere Skateparks. Mit Hilfe der sozialen Medien 
sind wir stadtweit und darüber hinaus vernetzt, um auch un-
abhängig von unseren Martha-Tagen miteinander in Kontakt 
zu stehen und uns zum Skateboardfahren zu verabreden.

Die fiktive Person Martha ist für uns eine selbstbewusste, 
skatende junge Frau, die ihre Leidenschaft ohne Konkur-
renzdruck und Verbissenheit mit anderen teilt. Sie steht für 
unser gemeinsames Handeln und das Ziel, dass Mädchen 
und Frauen schon bald in der Skateboardszene keine Au-
ßenseiterinnen mehr sind.

Langfristig ist die Weiterführung unseres „Freundinnen-
Specials“ geplant. Es sieht vor, dass zwei Freundinnen, die 
gemeinsam zum Martha-Tag kommen, nur einen Eintritt 
zahlen müssen. Damit soll auch Mädchen aus Familien mit 
geringem Einkommen der Zugang zur Skatehalle ermöglicht 
werden und jeder jungen Frau Mut gemacht werden, sich 
eine Freundin zu schnappen und das Abenteuer Skateboard-
fahren zu beginnen.

Wir freuen uns auf viele weitere gemeinsame Jahre und über 
jedes neue Gesicht bei Marthas Montag!

FRANZISKA SCHÖMEL 

ist ehrenamtlich im Projekt tätig. 
girls@mister-wilson.de
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»  Marthas Montag in der  
Kesselschmiede:

Jeden ersten und dritten Montag im Monat  
(16.00-21.30 Uhr)  hat die Skatehalle nur für Mäd-
chen und Frauen geöffnet.

Skateboards, Helme und Schoner können kostenlos 
vor Ort ausgeliehen werden.

Eintritt pro Person: 6 Euro / 3 Euro im Freundinnen- 
pecial (zu zweit kommen, nur einmal 6 Euro zahlen)

Aktuelle Infos: https://www.facebook.com/ 
mrsmarthawilsonfromkassel/

www.kesselschmie.de


